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Forstliche Akteure EU Kommission 
Zuständigkeit für 
Forstpolitik 

Mitgliedstaaten und Bundesländer Mitgliedstaaten zusammen mit EU

Ziele für EU 
Engagement

Subsidiarität in der Forstpolitik

Eingriffe in 
Eigentümerentscheidungen 
vermeiden

Bürokratie eindämmen 

EU Waldstrategie als gemeinsamer 
Referenzrahmen und für 
Koordinierung mit Mitgliedstaaten 

40% der Landesfläche sind Wälder: EU 
Einflüsse sind legitim

Waldbewirt-
schaftung und 
Gesellschaft 

Integrative Forstwirtschaft erfüllt 
vielfältige Interessen

Multifunktionalität der Wälder

Leistungen der Forstwirtschaft müssen 
in Politik und Gesellschaft anerkannt 
werden

Gesellschaft fordert Verantwortung 
des Forstsektors ein

Gesellschaftliche Anforderungen an 
Waldbewirtschaftung werden mit 
ökonomischer Ausrichtung nicht 
erreicht

Präferenzen 
Politik-
instrumente

Freiwilligkeit

Anreize setzen

Internationale (pan-europäische) 
Waldkonvention

Regulativ

Informationsbasiert

Forstwirtschaft ist gefordert, 
Nachhaltigkeit aufzuzeigen


